
x>. Die Wahlen zum deutschen Reichstage.
(Statistik des Deutschen Reichs: Bd. XIV. S. V. 1/ Bd. XXXVII, Iuniheft 1879, S. 1/ Bd. I.1II, 

Märzhest 1882 S. 1/ Monatshefte z. St. d. D. R.: Jahrgang 1885 S. 7 105 j Jahrgang 1887 S. IV. 1.)
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Ergebnisse der ersten ordentlichen Wahlen.

Abgegebene Stimmen

Don den gült. Stimmen kommen 
ausKandidaten folgender Partei 

(Deutsch-) Konservativ .... 
Deutsche Reichspartei (freik.) 
Liberale Reichspartci ....
Nationalliberal...................
Liberale Vereinig.) Deutsch- 
Fortschrittspartei < freisinnig 
Zentrum -)
Polen................
Sozialdemokraten 
Dolkspartei....
Welsen, auchPartikularisteiE)
Elsässer«)................................
Dänen ...................................
Unbestimmt und zersplittert.

126 7055 1902545 
21 290 29 576
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1 328 073 1 182 873 I 282 «l 1 516 222
210 062 194 894 203 188 219 973
437 158 311 961 549 763 128

66 138 103 422 95 891 88 818
102 574 86 704 96 388 112 827
178 883 152 991 165 571 233 685

16 145 14 398 14 447 12 360
14 721 15 345 12 689 59 253

') Bei den Reichstagswahlen von 1871 gehörte Elsaß-Lothringen noch nicht zum Deutschen Reich. 
Zum Vergleich der (6esamintcrgebnisse dieser Wahlen mit denjenigen der späteren sind die Ergebnisse der 1874er 
Wahlen in Elsaß - Lothringen denjenigen im übrigen Reich vom Jahre 1871 hinzugerechnet worden.

2) Für die Wahljahre 1871 und 1874 nach der Volkszählung von 1871, für die Wahljahre 1877 und
1878 nach derjenigen von 1875, für die Wahljahre 1881 und 1884 nach derjenigen von 1880, für das
Wahljahr 1887 nach derjenigen von 1885.

2) Die ohne nähere Bezeichnung als liberal angegebenen Kandidaten sind für die Jahre 1871 bis 1878,
und zwar für 1877 mit 134 811, für 1878 mit 156 117 Stimmen bei den Nationalliberalen, für 1887 mit
25 076 Stimmen unter --unbestimmt- geführt, für 1881 aber auf bestimmte Parteien vertheilt, und zwar sind
für dies Jahr von den betreffenden 120 501 Stimmen gezählt: zur deutschen Reichspartci 54, zu den National-
liberalen 96 079, zur liberalen Vereinigung 24 233 und als unbestimmt 135. Außerdem sind bei den 1881er 
Ergebnissen der Dergleichung wegen 7 778 Stimmen der liberalen Vereinigung auf die Nationalliberalen über­
tragen, weil der betreffende Abgeordnete vor der Fusion der liberalen Vereinigung und der Fortschrittspartei 
der Fraktion der Nativnalliberalen beigetrcten war.

Don 1884 ab sind den Nationalliberalen auch die gemäßigt liberalen, den Dcutschfreisinnigen die 
fortschrittlich liberalen Kandidaten hinzugerechnet und zwar erstere 1884 mit 9 728, 1887 mit 26 718, letztere 
1884 mit 28 864, 1887 mit 21 243 Stimmen.

«) Don den Stimmen, welche im Jahre 1887 auf deutschfreisinnige Kandidaten, Centrums-Kandidaten, 
Elsässer und Kandidaten unbestimmter Parteistellung fielen, sind bczw. 32 718, 101 096, 13 622 und 50 200 
für Personen abgegeben, welche sich nach den vorliegenden Nachrichten als Anhänger des Septennats bekannt 
haben. Außerdem wurden für Elsässer, welche als Nicht-Protestlcr, deutsch- oder regierungsfreundlich bezeichnet
sind, 11 664 Stimmen abgegeben. Von den auf Kandidaten unbestimmter Parteistcllung gefallene» Stimmen
sind 25 076 für Liberale, II 593 für Antisemiten (sämmtlich Septennats-Anhänger) abgegeben.

°) Der Dergleichung wegen sind für die Wahlen vor 1884 als Elsässer auch die elsässischen Anhänger 
des Centrums und Autonomistcn gezählt, welche früher kein, Centrum, bezw. mit den Welsen und Partikularijien 
zusammen nachgewiesen wurden. Zu den letzteren sind demnach jetzt nur »och die bei den ersten 4 Wahlen auf­
getretenen schleSwigschen, hessischen und sächsischen Partikularistcn, dagegen zu den Welsen für 1871 auch die 
als Anhänger des Centrums diesem zugewiesenen Wklstschen Kandidaten gerechnet.


